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Seit dem 3. ​Juni dieses 
Jahres führt Khaled 
Habchi mit seinem 
Team das Restaurant 
«Herbilo». Einen Teil 
der Kosten für die 
gründliche Renovation 
des Lokals hat der 
Gastgeber aus eige-
nen Mitteln finanziert.  
Die Gäste haben jeden 
Tag die Auswahl aus 
über einem Dutzend 
Menüs. «Wir bereiten 
alles frisch zu», versi-
chert er. Samstags und 
sonntags gibt es zu-
dem durchgehend 
Pizza aus dem Ofen 
direkt neben dem  
Buffet. 
� BILDER ROLF FEHLMANN

«Meine Stammgäste haben mir in all 
den Jahren stets die Treue gehalten»
Im Restaurant «Herbilo» emp-
fängt seit Anfang Juni Khaled 
Habchi seine Gäste. Als Gastro-
nom ist er seit 20 Jahren erfolg-
reich – angefangen hatte er vor 
33 Jahren als Hilfskraft im Hotel 
«Promenade».

Von Rolf Fehlmann
Es ist halb elf. In der Gaststube des frisch re-
novierten «Herbilo» bereitet Khaled Habchi 
die Tische für den Mittagsservice vor. Das 
Restaurant in Herblingens ältestem Hoch-
haus ist seit einem Vierteljahr seine jüngste 
Wirkungsstätte – nach zehn Jahren im 
«Schlempegarte» sowie je fünf Jahren im 
«Mühlental» und im «Alpenblick».

In dieser Zeit habe er zu vielen seiner 
Stammgäste eine persönliche Beziehung 
aufgebaut, sagt er. Das habe sich auch bei der 
Neueröffnung des «Herbilo» gezeigt: «Es wa-
ren viele meiner Stammgäste von früher da. 
Sie haben mir stets die Treue gehalten; man-
che von ihnen sind schon seit über 20 ​Jahren 
bei mir. Für diese Unterstützung bin ich ih-
nen dankbar.» Dazu gehören auch viele Herb-
linger, die zu ihm in den «Alpenblick» kamen. 
Dank der Stammgäste sei er mit seinem 
Team im «Herbilo» gut gestartet, und ihre 
Mund-zu-Mund-Propaganda wirke: «Wir ha-
ben jeden Tag mindestens einen Tisch mit 
Gästen, die mir sagen, sie seien hier, weil sie 
über das ‹Herbilo› Gutes gehört hätten.»

Eine Tellerwäscherkarriere
Der neue Gastgeber im «Herbilo» ist ein 

Selfmademan. Einer, der sich in Schaffhau-
sen von ganz unten hochgearbeitet hat – 
einer, dessen Erfolg auch darauf beruht, dass 
er Menschen zuhören kann und es versteht, 
eine Beziehung zu ihnen aufzubauen.

Als er 1991 aus Tunesien nach Schaffhau-
sen kam, sprach er weder Deutsch, noch 
hatte er Fachkenntnisse vom Gastgewerbe. 
Im ersten Jahr arbeitete er als Hilfskraft in 
der Küche des Hotels «Promenade»: «Ich 
wusch ab, putzte und half überall mit.»

tet schnell und sauber – eine super Köchin.» 
Bis heute sei er «von Herzen gerne Gastge-
ber», sagt er. «Ich bin gerne mit den Leuten in 
Kontakt, und das bietet mir das Gastge-
werbe. Ich arbeite immer auch im Service, 
weil ich bei meinen Gästen sein möchte. Das 
sehen sie, und sie schätzen es.»

Dass es im Gastgewerbe anspruchsvoller 
geworden sei, gute Leute zu finden und Geld 
zu verdienen, stellt er nicht in Abrede. Umso 
mehr sei er froh, dass er in seinem Restaurant 
auf ein gutes Team bauen könne. Aber, gibt 
er zu bedenken: «Müsste ich für die vielen 
Stunden, die ich selber in meinem Betrieb 
leiste, Personal einstellen, wäre das nicht fi-
nanzierbar.» Auch könne er die auf breiter 
Front gestiegenen Kosten nicht einfach an 
seine Gäste weiterreichen: «Es ist dem Gast 
schwierig zu vermitteln, was es alles braucht, 

bis ein voller Teller vor ihm auf dem Tisch 
steht.» Herblingen gefalle ihm als Quartier, 
aber auch als Ort zum Wohnen, sagt er, der 
seit 20 ​Jahren hier zu Hause ist. Am «Herbilo» 
schätzt er die Lage sowie die gute Anbin-
dung ans übrige Quartier und an die Stadt: 
«Wir haben Parkplätze für unsere Gäste und 
eine Bushaltestelle vor der Tür.»

Gekommen, um zu bleiben
Das «Herbilo» sei sein letztes Restaurant 

vor seiner Pensionierung, sagt der 57-Jäh-
rige, angesprochen auf seine Zukunftspläne. 
«Meine Stammgäste kommen mehrheitlich 
aus Herblingen. Sie haben sich gefreut, als sie 
hörten, ich würde das Lokal übernehmen, 
und sie sind gekommen.» Im «Herbilo» wolle 
er bleiben: «Sollte ich vor meiner Pensionie-
rung von hier wegmüssen, höre ich auf.»

Es folgten zwei Jahre im «Hohberg» im Ser-
vice, dann eine Saison im «Paradies», darauf 
Stellen in Frauenfeld und im «Schloss Lau-
fen». Prägend waren die Jahre von 1995 bis 
2003 in der damaligen Pizzeria «Castello» in 
Schaffhausen unter Guido Schlumpf: «Dort 
lernte ich das Handwerk des Pizzabäckers 
und das Führen der Restaurantküche. Im 
‹Castello› hatte ich alles gelernt, weil ich dort 
alles selber machen musste.»

Von Herzen gerne Gastgeber
Dann – vor mittlerweile 20 ​Jahren – fühlte 

sich Khaled Habchi bereit für den Schritt in 
die Selbstständigkeit. Das «Herbilo» ist das 
vierte Lokal, das er in eigener Verantwor-
tung führt. Seit seiner Zeit im «Schlempe-
garte» gehört Rosa, die Köchin, zu seinem 
Team: «Sie ist flexibel, lernt rasch und arbei-

Herbilo – Hochhaus mit wechselvoller Geschichte
Kaum war das Herbilo-Hochhaus 
1975 fertiggestellt, brachte es 
dem Bauträger Verluste ein. Die 
1956 gegründete VHTL-Wohn-
baugenossenschaft hatte sich zu 
Beginn der 1970er-Jahre über-
nommen, als sie die Siedlung 
«Brüel» mit dem Hochhaus Her-
bilo erstellte – die allzu expan-
sive Bautätigkeit, verbunden mit 
riskanten Baulandkäufen zu Be-
ginn der Rezession, stürzte die 
Genossenschaft in die Krise. Weil 
zu viele Wohnungen leer stan-
den, ergaben sich Betriebsver-
luste, und das führte letztlich 
zur Zahlungsunfähigkeit.

Ein Konzept zur Sanierung 
und Rettung der Wohnbauge-
nossenschaft wurde nicht ak-
zeptiert. Dies weil vor allem die 
Mieter fanden, sie würden zu 
schlecht wegkommen: Sie hat-
ten nämlich mit einem «Baubei-

trag» von bis zu 3000 ​Franken 
der Genossenschaft Gratiskapi-
tal zur Verfügung stellen müs-
sen, damit sie überhaupt eine 
Wohnung mieten konnten. Nun 

fürchteten sie, dass sie bei einer 
Sanierung kaum noch etwas von 
diesem Geld sehen würden. Und 
weil sich die Stadt Schaffhausen 
1978 weigerte, einer zu gründen-

den Auffanggesellschaft rund 15 ​
Millionen Franken als Hypothe-
kardarlehen zur Verfügung zu 
stellen, war das Sanierungskon-
zept geplatzt, und die Genossen-
schaft wurde auf Antrag des 
Mietervereins in Konkurs ge-
schickt. Der Konkursverwaltung 
erteilten die Gläubiger die Kom-
petenz, alle Aktiven freihändig 
und vorzeitig zu verkaufen, um 
auf diese Weise möglichst hohe 
Erträge zu erzielen.

Dieses Vorgehen erwies sich 
als glücklich: Nach Abschluss 
des Konkursverfahrens 1980 re-
sultierte aus dem Verkauf der 
Liegenschaften ein Mehrertrag 
von 8,5 ​Millionen Franken: Statt 
der erwarteten 36,8 ​Millionen 
kamen 45,3 ​Millionen zusam-
men. Für die Mieter bedeutete 
dies, dass sie rund zwei Drittel ih-
res Geldes zurückerhielten. (rf.)

«Ich bin gerne 
mit den Leuten 
in Kontakt. Ich 
arbeite immer 
auch im Service, 
weil ich bei mei-
nen Gästen sein 
möchte. Das 
sehen sie, und 
sie schätzen es.» 
Khaled Habchi  
Gastgeber  
Restaurant «Herbilo»

Als das Herbilo-Hochhaus 1975 fertiggestellt wurde, konnten nicht 
alle Wohnungen auf Anhieb vermietet werden.� BILD THEO KÜBLER
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Samstag, 21. ​September 2024
13.00 ​Uhr:	 Einläuten der Chilbi
Ab 13 ​Uhr:	 Chilbibetrieb
21–2 ​Uhr:	 – Music-Bar mit DJ 

 (Korbballerinnen) 
– Juke-Box-Bar mit DJ 

 (All in)

Sonntag, 22. ​September 2024
10.30 ​Uhr:	 Festgottesdienst
11–18 ​Uhr:	 Chilbibetrieb

An beiden Tagen:
–	 Chilbi-Bahnbetrieb auf der Chilbi-

wiese mit Action-Bahn «X-Factory» 
und Kinderkarussell

–	 Büchsenwerfen
–	 Schiessbuden
–	 Fallbrett
–	 Torwandschiessen
–	 Auftritte Schluuch- und Guggemusig

Mehr Infos:	 https://herblinger-chilbi.ch 
	 www.herblingen.ch

Aktivitäten von Institutionen, 
Jugendorganisationen, Vereinen 
und Geschäften:

Pétanque Club: Spaghetti, Öpfelchüechli

TV Herblingen: Grill und Festzelt

Korbballerinnen: Music-Bar mit DJ

All in: Juke-Box-Bar mit DJ

Männerriege: Raclette-Keller

Pizza-Crew: Pizzas, Flammkuchen, Bar

Kirchgemeinde: Kafistübli, Spielstrasse

Serbischer Kulturverein: Serbische 
Spezialitäten

Cevi Herblingen: Fallbrett, Päcklifischen 
und Schminken, Crêpes, Popcorn

Skiclub Schaffhausen: Grillbaguettes, 
Hotdogs, Glücksrad und Après-Ski-Bar

Herblinger Kickers: Torwandschiessen, 
Kuchen und Kartoffelspiess

Animal Rescue: Chilenische Empanadas

Solar-Afropa: Afrikanische Spezialitäten

Das läuft an der diesjährigen Herblinger Chilbi

«Mit jungen Mitarbeitenden 
bleibt man wirklich à jour»
Von Rolf Fehlmann
Schon als kleines Mädchen sass Conny 
Frühauf in den Windeln auf dem 
Schoss der Kundinnen, denen ihre 
Mutter die Haare frisierte. Das war in 
den frühen 1970er-Jahren.

Das gelbe Haus an der Herblinger-
strasse  59 ist ihr Elternhaus. «Als ich 
vier war, zogen wir vom Muracker 
hierher. Hier bin ich aufgewachsen, 
und hier befindet sich noch heute das 
Coiffuregeschäft, das meine Mutter 
vor über 50 ​Jahren aufgebaut hatte.»

Vor 20 ​Jahren, im September 2004, 
übernahm Conny Frühauf den Coif
feursalon ihrer Mutter, den sie seither 
unter dem Namen Connys Hairworld 
betreibt. Heute bedient sie zusammen 
mit zwei ausgebildeten Coiffeusen 
und drei Lernenden eine stark ge-
mischte Kundschaft – vom Kind bis 
zur Grossmutter, Frauen wie Männer. 
Ihre Klientel komme von überall her, 
sagt sie, aus St. Gallen, dem Appenzel-
lischen und aus Zürich, aber: «Es sind 
auch Ur-Herblinger darunter.»

Berufsbildung zählt
Ausbildung hat bei Conny Frühauf 

einen hohen Stellenwert. Sie ist Chef-
expertin und arbeitet im Vorstand der 
Schaffhauser Sektion des Arbeitge-
berverbandes Coiffure Suisse mit. 
Ausserdem leitet sie überbetriebliche 
Kurse für Lernende.

Dass ihr Team jünger ist als sie, ist 
für Conny Frühauf kein Problem: «Das 
geht gut. Man bleibt jung, wenn man 
junge Mitarbeitende hat, bleibt man 
wirklich à jour.» Wer Lernende aus-
bilde, lerne schliesslich immer wieder 
mit ihnen mit.

Im Gegensatz zu ihrer Berufsgene-
ration würden die heutigen Jungen 

stärker im Hier und Jetzt leben, und sie 
seien nicht mehr so stark auf die Zu-
kunft ausgerichtet. Es erstaune sie im-
mer wieder, dass viele ihrer Jugendli-
chen eher Zeit in der Natur verbringen 
wollten als mit Social Media: «In mei-
nem Team habe ich keine Tussiweib-
chen, sondern bodenständige junge 
Frauen, und das ist auch schön so.»

Rekrutieren ist anspruchsvoll
Lernende zu finden, sei derzeit 

schwierig, sagt sie, «und zwar egal, in 
welchem handwerklichen Beruf». Im-
mer wieder würden Löhne und 
Arbeitszeiten als wenig attraktiv dar-
gestellt, dabei sei der Lohn einer Coif-
feuse eigentlich gar nicht so schlecht: 
«Wenn man gut arbeitet und seinen 
Umsatz hat, verdient man überall 
noch etwas mehr.»

Ausgebildete Berufsleute zu rekru-
tieren, stelle heute ebenfalls höhere 
Ansprüche als früher: «In den meisten 
Fällen finden die Mitarbeitenden uns, 
nicht wir sie. Es läuft vor allem über 
Mund-zu-Mund-Propaganda.» Vertre-
terinnen der Generation über 40 finde 
sie nach wie vor über Inserate, aber: 
«Die ganz Jungen kommen wirklich 
nur noch über Social Media.»

Die eigene Chefin bleiben
Wie sieht sie ihre Zukunft? Coiffeure 

aus der Stadt hätten sie schon ange-
fragt, ob sie fusionieren und ihren Sa-
lon in die Stadt verlegen wolle. Doch 
bis jetzt sei sie dem Rat ihrer Mutter ge-
folgt, sie solle besser ihre eigene Chefin 
bleiben: «Wir haben in Herblingen 
gute Kundschaft, auch aus dem Quar-
tier. Und solange die Menschen in 
Herblingen unsere Arbeit wertschät-
zen, gibt es mich noch.»

Ohne Technik läuft auf einer Bühne gar nichts. Mit seiner Firma sorgen Christoph Rüeger und sein Team für Licht, Ton und Bild.� BILD ZVG

«Herblingen ist für uns der Jackpot»
Frühlings-Show, Lindli-Fäscht, Herbstmesse – kaum eine Veranstaltung in der Region kommt ohne die 
Licht-, Ton- und Bildtechnik von Christoph Rüegers Unternehmen aus.  Von Rolf Fehlmann

Seine Welt sind die Bühnen: 
grosse und kleinere, öffentliche 
und solche von Firmen. Wo eine 
Bühne steht, braucht es das pas-
sende Licht, den richtigen Ton 
und ein grossformatiges Bild. Ge-
nau das bietet Christoph Rüeger 
mit seiner Rüeger e-concept 
GmbH, die seit 2018 ihren Stand-
ort an der Solenbergstrasse 35 in 
Herblingen hat.

Quereinsteiger
2006 hatte der gelernte Elek

troinstallateur Christoph Rüeger 
sein Hobby zum Beruf gemacht. 
«In den vergangenen Jahren ha-
ben wir unsere Dienstleistungen 
immer stärker in Richtung Full-
Service-Leistungen im Eventbe-
reich erweitert», beschreibt er die 
Entwicklung seines Unterneh-
mens. Dieses beschäftigt heute 
insgesamt zehn Festangestellte, 
die derzeit drei Lernenden und 
den Geschäftsführer einge-
schlossen. Angehende Berufs-
leute bildet der Betrieb in einer 
vierjährigen Lehre zu Veranstal
tungsfachleuten EFZ aus.

Zwar hält Rüeger auf seinen 
rund 1500 Quadratmetern Lager-

fläche tonnenweise eigenes Ma-
terial einsatzbereit und nutzt sei-
nen eigenen Fahrzeugpark. Im 
Grunde aber ist er ein begnadeter 
Netzwerker: Dank Kooperationen 
und guten Kontakten kann er sei-
ner Kundschaft heute aus einer 
Hand einen umfassenden Ser-
vice im Bereich Events anbieten 
– neben Veranstaltungstechnik 
auch Planung sowie Leistungen, 
die weit über die Eventinfra-
struktur hinausgehen. Rüeger: 
«Auf Wunsch organisieren wir 
auch die Band.» Für Transporte 
mit schweren Trucks arbeitet er 
vor Ort mit dem Logistikspezia-
listen Planzer zusammen.

Konzertromantik
Mit angesagten Bands back-

stage quatschen, CEOs von Ban-
ken und Industrie für ihren Auf-
tritt verkabeln – Ausbildungs-
willige müssten Rüeger doch 
eigentlich die Türen einrennen. 
Fehlanzeige: «Konzertromantik 
macht in diesem Job höchstens 
zehn Prozent aus», sagt er. «Der 
Rest ist Knochenarbeit: Rüsten, 
Verladen, Auf- und Abbauen und 
Koordinieren; auch draussen bei 
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Nässe und Dreck.» Heisst das, 
«Fachkräftemangel» ist also auch 
in seiner Branche und in seiner 
Firma mehr als ein Schlagwort?

Leider ja: «Der Markt ist ausge-
trocknet.» Die Branche leide flä-
chendeckend unter einem Man-
gel an Ausgebildeten, und die 
Situation habe sich in den letzten 
Jahren noch verschärft: «Nach 
Corona mussten wir einen gros-
sen Abfluss an Personal hinneh-
men.» Das De-facto-Verbot von 
Veranstaltungen während der 
Lockdowns habe dazu geführt, 
dass sich viele beruflich neu ori-
entiert hätten: «Diese Leute min-
destens teilweise zurückzuholen, 
ist in der Branche gegenwärtig 
ein grosses Thema.»

Standortvorteil
Freude macht ihm hingegen 

sein Firmendomizil im Solen-
berg: «Der Standort ist für uns 
ideal, weil wir hier rund um die 
Uhr ohne Einschränkungen ar-
beiten können.» Zudem habe er 
einen hervorragenden Vermie-
ter, der die Bedürfnisse der Firma 
verstehe: «Alles in allem ist Herb-
lingen für uns der Jackpot.»

«Der Standort 
im Solenberg 
ist für uns 
ideal, weil wir 
hier rund um 
die Uhr ohne 
Einschrän-
kungen arbei-
ten können.» 
Christoph Rüeger  
Geschäftsführer  
Rüeger e-concept GmbH

In den vier Jahrzehnten ihres Berufslebens hat die Herblinger Coiffeuse Conny Früh-
auf-Waldvogel bereits 26 junge Menschen zu Berufsleuten ausgebildet.	 BILD R. F.



«Dornröschen»
präsentiert vomTheater Hagenwil

Kindertheater

Samstag
21. September
11& 14Uhr
Eintritt frei

Praktisch für alles.
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Ihr Trend‐Coiffure für die ganze Familie
Wir sind spezialisiert für:

Trendige Haarschnitte und
Farbeffekte / Balayagen

Schonend die Haare färben oder
blondieren mit OLAPLEX

Langanhaltendes Haare glätten
und strecken mit Keratin

Echt‐ und Kunsthaar Perücken /
Haarteile

Haarverlängerung / Verdichtung

Herblingerstrasse 59
8207 Schaffhausen
Tel. 052 643 30 43
www.hairworld.ch

A1570514

Langanhaltendes strukturbändigen 
der Haare mit Keratin

Hotel & Restaurant Hohberg
Schweizersbildstrasse 20
8207 Schaffhausen

Mittagstisch
ab 16.50 CHF
Feine Pinsa
Saisonale Gerichte

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

A1575348

www.reichle-elektro.ch Elektro Telematik Gebäudetechnik Multimedia Photovoltaik

Der Elektriker
in Herblingen

seit über 60 Jahren

Reichle Elektro AG
Haldenwiesli 4
8207 Schaffhausen
Tel. 052 644 04 04 info@reichle-elektro.ch
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LA RÉSIDENCE – MODERNER
ARBEITGEBER IM QUARTIER

WO GENUSS UND
LEBENSQUALITÄT

ZUSAMMENKOMMEN

LARÉS IDENCE Stettemerstrasse 95 l 8207 Schaffhausen
Telefon 052 644 82 82 l laresidence-sh.ch

A1574686

FRISCH
MACHEN www.scheffmacher.com

Baumalerei-Spezialist
für Renovationen,
Umbauten und Sanierungen
8207 Schaffhausen
Tel. 052 644 04 40
Fax 052 644 04 41

scheffmacher

A1568173

Zusammen für eine gesunde Schweiz.
Für mehr Lebensqualität.

Wir ebnen den
Weg für eine
gesündere Zukunft

Erfahre mehr über unsere
Karrieremöglichkeiten bei
Johnson & Johnson in
Schaffhausen.

A1579655 
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Elektro-Installationen
–  schnell
–  sauber
–  günstig

Elektroapparate
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8207 Schaffh
ausen 8226 Schleitheim

Tel. 0
52 640 19 19 

Tel. 0
52 682 08 08

Chilbi Herblingen  
21./22. Sept. 2024

–  x-factory  
Scheibenwischer

–  Kinderkarussell 

–  Schiesswagen  
Golden Nugget 

–  Büchsenwerfen 

–  Confiserie zum süssen Engel
A1573142

Stettemerstrasse 50, 8207 Schaffhausen
Tel. 052 644 01 44, Email: info@burgtreuhand.ch

wenn Sie
Beratung
brauchen

Das A und OIn
Herblingen
tief
verwurzelt

Stettemerstrasse 50 - 8207 Schaffhausen
052 644 01 44 - info@burgtreuhand.ch - www.burgtreuhand.ch
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Aktuell im Verkauf:
Hanfpünt 23 in Herblingen!

www.gloor-immo.ch
Tel. +41(0)52 644 80 44

 Verkauf
Verwaltung
 Beratung

Kreuzgutweg 22
8207 Schaffhausen
www.gloor-immo.ch
Tel. 052 644 80 44

Mit einem gut ausgebildeten
Verkaufs-Experten erleben Sie
keine Überraschungen!

4½-EFH mit Garage, Wintergarten und Garten
(einseitig angebaut) Netto-Fl. 117 m²/Gr.-Fl. 250 m²
VP: 940’000.–

3½-Zimmer-Wohnung EG
mit Gartensitzplatz
Krummacker 16, Herblingen

Scann mich!

A1575037

Wir danken allen für das beherzte Engagement für unser Quartier.

ALL IN Security
Animal Rescue
CEVI Herblingen
Damenriege Herblingen
Herblinger Kickers

Kirchgemeinde Herblingen
Männerriege Herblingen
Pétanque Club Herblingen
Pizza-Crew
Quartierverein Herblingen

Für ein lebendiges Quartier. Ihre Herblinger Vereine & Organisationen.
Serbischer Kulturverein
Solar Afropa
TV Herblingen

Gastverein 2024: Skiclub SH

A1575058

Unsere Qualität , Ihre ZufriedenheitUnsere Qualität, Ihre Zufriedenheit
A1573104

SAVE THE DATE

JAHRES-
DEGUSTATION

SAMSTAG, 30. NOVEMBER &
SONNTAG, 1. DEZEMBER 2024

BEI UNS!

GVS-WEINE.CH
A1567856

Print ist Leidenschaft
und bewegt die Sinne.

UrsWohlgemuthA1573426




